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Ilja Ehrenburg: « Der Fall von Paris ». Ro-
man. Preis Ldw, Fr. 14.80, kart. Fr. 9.80.
Steinberg Verlag Zürich.
Das Buch ist mehr als ein Roman und

eine Abrechnung. Es 1st ein gemalter Quer-
schnitt durch Europa zur Zeit seiner gröss-
ten und gefährlichsten Epidemie,: der fasci-
stischen Pest Von 1036 bis 1941. Es ißt eine
Galerie von Bildern: Landschaften, Flüsse
und Wälder, die man nia v.èrgisst, Strassen
und Rummelplätze, Stilleben der Arbeiter-
wobnungen und revolutionären Meetings,
ein Kollektiv-Bildnis aller französischen See-
len — der düsteren und der unverzagten —
ein Bild von Paris wie mit Cezanne's Pin-
ßel gemalt. Ein Bild des französischen Vol-
kes, wie es weint und lacht, wie es hofft,
wie es flieht, wie es untergeht, wie es
kämpft, wie es aufersteht. Am Tag der
grossen Abrechnung wird dieses Bucli als

Zeuge dastehen und dazu beitragen, den
Richtern, dem Volk und der ganzen Welt
die Augen zu öffnen.

Pietro Scanziani: « Der Schlüssel zur Well ».
Ein Roman, der nach dem Sinn des Le-
bens forscht. 312 Seiten. • Preis Leinen
Fr. 10.50; kart Fr. 8.50,
Unsere bisherigen Tessiner Schriftsteller

waren zumeist treffliche Idyllenerzähler.
Wie die Tessiner Plastiker als Meister der
Stukkatur grosses Ansehen erlangten, so
die Dichter in der Kleinkunst mit Lokal-
kolorit.

Vielleicht zum ersten Male tritt mit
Scanziani ein Tessiner hervor, dessen Pro-
blemstellung. und Kühnheit in der Sprache,
dessen tiefe Psychologie und dramatischer
Schwung, dessen ungeschminkte Bespre-
chung heikelster Fragen ihn in die grosse

Weltliteratur reihen. Der Roman behandelt
die ewig lebendige Frage nach dem Sinn
des Lebens, er sucht nach dem Schlüssel,
der uns den Weg zu einer harmonischen,
die Persönlichkeit befriedigenden und er-
füllenden Lebensführung eröffnet. Tn die-
sem Roman suchen sechs ganz verschieden
gestaltete Personen, sechs geistig ganz yer-
schieden gerichtete Figuren ihr ganzes Le-
ben vergebens nach der Erfüllung ihres
Traumes. Ihr Berater, der Psychiater Pro-
fcssor Dossena, hat zwar die richtige
Strasse erkannt, aber wie die Gattin Lots
schaut er mitten auf dem Wege sehnsüch-
tig rückwärts und verscherzt sich damit
die Erlangung des letzten Zieles. Einem
jedoch, dem bescheidenen Schreiber Ma-

l'olta, gelingt es, nach zahllosen Verirrun-
gen, gleichsam durch eine plötzlich my-
stische Eingebung, das Leben zu verstehen
und es auch dem Leser zu offenbaren.
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Zeichnung von Hanny Fries zu «Der glückliehe Prinz»,
Die Büchergilde Gutenberg hat als Werbegabe für alle
ihre Mitglieder die/«Erzählungen und Märchen» von
Oscar Wilde neu herausgegeben, und diese schönsten
Erzählungen wurden von Hanny Fries illustriert. Trotz-
dem das Bändchen in einer Auflage von 12 000 Exem-
plaren gedruckt wurde, ist- dieses käuflich nicht zu er-
werben, sondern wird nur an die Mitglieder der Bücher-
gilde Gutenberg abgegeben.
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und das feine
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Jean Webster: « Judy Abbott » (Daddy-Long-Legs), ist
in einer vortrefflichen deutschen Uebersetzung im
Langacker-Verlag erschienen. Die geschmackvolle, in
Seidenleinen gebundene Ausgabe enthält über. 30 ent-
zückende Illustrationen aus. dem amerikanischen Ori-
ginal. Prelis Fr. 9.80.
Es gibt unter all den Büchern, die je für junge Men-

sehen gesehrieben wurden, einige ganz wenige, die die
Reise um die Weit machten.

« Judy Abbott » — wir kannten es bisher nur in eng-
lischer Fassung unter dem Namen « Daddy-Long-Legs »

— gehört zu diesen seltenen Büchern, ja, es nimmt durch
seinen köstlichen und klugen Humor einen ganz eigenen
Platz unter ihnen ein. Die junge Judy ist einer jener
Menschen, die die Welt erobern, auf bezwingende und
höchst selbstverständliche Weise, und man wundert sich
nicht, dass dieses Buch in England und Amerika so sehr
verbleitet ist. Die zarte Liebesgeschichte eines jungen,
modernen Mädchens möchten wir es nennen, welches es
versteht, alles Wesentliche in seinem Leben unterzubrin-
gen und allem mit demselben köstlichen Humor zu be-
gegnen, der die Leser jeden Alters in gleicher Weise
fasziniert. H. L.
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Iljs Rkrendurg: « ver Rail von Rarîs ». Ro-
man. Rrsis Làv. Rr. 14.89, kart. Rr. 9.89.
Ltsinderg Vsrlag Xiiriek.

^
vas Look ist mskr als sin Roman unâ

sins àrsoknung. Ls ist sin gsmaltor (Znsr-
soknitt âurok Luropa rur 2sit ssinsr xrSss-
ton unâ xâkrliokstsn Rpiäsmiö: à kasvi-
stisoksn Rsst von 1936 biz 1S11. Ls ist sins
Valerie von Lilâern: Lanàsokakton, Rlüsse
unâ Wslàsr, âis man nie vSrgisst, Ltrasssu
unâ Rummslplütce, Stillebsn âsr ^rbsitsr-
vodnungsn unâ revolutionären Vestings,
sin Rollsktiv-Lilânis aller transSàokvn Los-
Isn — âsr âûstsrsn unâ àsr unvsrcagtsn —à Lilà von Raris vis mit Lscanns's Rin-
ssl gsmàlt. Lin Lilà âss krancosisodsn Vol-
kes, vis M veint unâ laokt, vis «s dokkt,
vis es Riskt, vis s» unlsrgskt, vis ss
kämpkt, vis es auksrstsk-t. ^m âsr
grosssn ^brsoknung virà âissss LuoK aïs

?euge âastsken unâ âacu bsitragsn, âsn
kioktsrn, âsm Volk unâ âsr gancsn Weit
âis /lugen ÜU okknsn.

Rîetro Seanrîsni: « ver Soklüssel rur Weli ».
Lin Roman, âsr naok âsm 8inn âss Le-
dons karsokt. 312 Leiten. > Rrsis Lsinvn
Rr. 19.59; kart Rr. 8.59,
lìnssrs bisksrigen Rsssinsr Lokriktstsllsr

varsn cumsist trskklioks làMsnsrxâkler.
Wie âis Ressinsr RIastiksr als Neistsr âsr
Ltukkatur grosses llnssksn srlangtsn, so
âis vioktsr in âsr Rlsinkunst mit Lokal-
Kolorit.

Visllsivkt cum srstsn Nais tritt mit
Lvanciani «in Ressinsr ksrvor, âssssn Rro-
blemstellung unâ Rüknksit in âsr Lpraoks,
âssssn tisks Rs^okologis unâ âramatisoksr
Lokvung, âssssn ungesokminkts ksspre-
okung ksikslstsr Rrsgsn ilm in âis grosse

/Weltliteratur rsiksn. Osr Roman bskanàslt
âis svig lsbsnâigs Rrags naok âsm Linn
àss Lebens, sr suât naok âsm Loklüssol,
âsr uns âsn Weg cu «insr karmonisoksn,
âis Rsrsönliokksit bskrivâigsnâsn unâ er-
kûllsnâen Lsbvnskükrung erökknst. In âis-
ssm Roman suoken ssokz San? vsrsokisâe»
gestaltets Rsisonen, ssoks geistig ganc vsr-
svkisàsn gsrioktstv Rigurvn ikr gancss Le-
bon vergebens naok âsr Rrküllung ikrss
vraumss. Ikr Lsrater, âsr Rs^okiatsr Rro-
lessor vosssna, kat ?var âis risktixo
Ltrasss erkannt, adsr vis âis Rattin Lots
sokaut sr mitten auk âsm WsKs ssknsiiok-
tix rüokvärts unâ vsrsoksrrâ siok âamit
âis LrlanAUNA àss loteten Aelss. Linsw
jsâook, âsm bssoksiàsnsn Lokrsibsr Aa-
rolta, AklinAt «s, naok ?akllossn Vsrirrun-
Asn, g-Isioksam âurok sins plvt^Iiok mv-
stisoks LinKsdnnA, àas Leksn vsrsteken
unâ ss auok âsm Lsssr 2U ollsnkarsn.
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TeisknunA von Rannz^ Rris« ?.u «Der xlüoklioks Rrin?.».
vis LûoksrAilàs Vutsnbsrg' kat als Werdsxàbe kür alls
ikrs Uitsslisâsr âis/«vr^äklunAsn unâ àlârsken» von
Osoar Wilàs nsu ksrausKSAsbvn, unâ âisss sokönstsn
Lr^äklunAsn vurâs» von Ilannv Rriss illustrisrt. Lrot?.-
âsm âas Lânàoksn in einer ^uklaxs von 12 999 Lxsm-
plarsn Ksàruokt vurâs, ist âissss käukliek niokt ^u sr-
Verben, sonàsrn virâ nur an âis NitKlisàsr àsr Rtioksr-
Ailâs Vutsnbsrss abKSAsbsn.
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Siut ess«n unâ trinken

S A, !kadsttmsrksn

âean Webster: « âuâ^ Abbott » <1)aââ v-Lon-;-Lexs), ist
in sinvr vortrskklioksn àsutsoken Ilsksrsst^unx im
Lan^aoksr-VsrlâA srsokisnen. vis Assokmaokvolls, in
Lsiàsnlsinsn Nebunàsns àsAads sntkält übsr^ 39 snt-
àkvnâe Illustrationen aus. âsm amsrikanisvksn Ori-
Ainal. Rrsis Rr. 9.89.
Ls xibt untsr ail âsn öüoksrn, âis je kür junxs Usn-

ssken Assokrisdsn vuràsn, sinixe ssan?. venins, âis âis
Reise um âis Welt maoktsn.

« âuàz^ ádkott » — vir kannten ss bisksr nur in SNA'-
lisoker RassunA unter âsm Ramsn « vaâà^-LonK-LsAe »

— gekört ?.u àisssn ssltensn Lüoksrn, ^a, es nimmt âurok
seinen köstlivksn unâ klugen Rumor sinsn ganz sigsnsn
Rlat? unter iknen sin. vis junge âuàz^ ist einer jsnsr
klsnsoksn, âis âis Wslt erobern, auk kexvingsnàs unâ
küokst selbstvslstânâlivds Weise, unâ man vunâsrt siok
niokt, âass âissss Ruod in Rnglanâ unâ Amerika so sskr
vsrkisitst ist. vis ?arts Liskssgssokiodte eines jungsn,
moâsrnsn Uûàoksns möoktsn vir ss nennsn, velekss es
verstskt, allss Wesentlivks in seinsm Lebsn unìer^ubrin-
gsn unâ allem mit àemselbsn köstlioksn Rumor ?.u be-
gegnen, âsr âis Lsssr jeàsn Alters in glsioksr Weiss
fasciniert. R. L.
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